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Borsten Hausen reiste Montag nach 
Ousahanm sich eine Carioad Cäues 
und Alsalfasaiuen zu kaufen. 

Herry Krugsuan war letzten Sonn- 
tag bei Verwandten und Freunden in 
dieser Gegend aus Besuch. 

Herr Heury Schuld nud Lillie Ma- 
thiue wurden iehteu Sonnabend durch 
Richter Laird in Center ehctich verbun- 

den. Wir gratuliere-n 
Niek Mnetiug kauste die Gottiieb 

Ege Residenz und wird dieselbe bald 
beziehen, da Gottlieb sein neu erworbe- 
net Haus schen bewohnt. 

H. C. Kusel ver-sauste 5 Schweine 
welche im Juni eiu Jahr alt geworden 

späten nnd setzt schon·1820 Pfund wogen; 
diese brachte-c 87.7o ai·nn"«ert Tsuutx 

Win. Keoh u, vou Wansa war gestern 
geschästehaiker in Bloonisieid nud stat- 
tete auch unserem Sanktnue eiueu Be- 
suchet-. 

Doe Ganiei wurde ani Sonnabend 
ielegraphiseh nach Montieello, Ja. geru- 
sen we seine Gegenwart erwünscht wur- 

de. 
Peter Liewer reiste Montag Morgen 

.nach Oniaha ntu dort seine Familie, 
w:lche nach Harten-, Ja» zum Besuch 
war, abzuholem 

Jn Center sind, nachdem die Mnnipg 
gut überstanden wurde, viele am Ty- 

-.-phns Fieber e: trankt, nnd das Besin- 
,den einiger Kranken soll Besorgnis ei- 

zGegend sein. 
Dir Frauenoerein der en-liith. 

Dreisaltigtcitggenieinde wird sieh aui 

Donnerstag, den 7 Mai aus der Farn- 
ded Herrn Rudolph Lasrand versam- 
nieln. 

Ain letzten Sonntag machten viele 
hiesige Bürger eine Antotonr noch 
Creighton uin dei der Einführung von 

27 Kandidaten in den Orden der 
Miights os Coluindns zugegen zu sein· 

Dngh Gran, von Adrian, Minn. , ist 
hier zum Besuch; desgleichen auch Fraus 
Gray Sr., weiche in Montana eine 
DetWW««« « 

Levi Finger hat sich eine Carloadi 
Vieh non Qmaha geholt nnd sie nachi 
seiner Rauch in Holt Connty gebrachti 
nni sie diesen Sommer dort zu weiden i 

Christ Wolf taner sich ein großes i 
Dakiand AntmnobiL Jehi wirst dni 
Blooinsield doch wohl öfters besuchen? 
Christ, paß öuers up. datt du grade 
stiirs sons luackt de Fenzposten. 

Der letzte Regen hat die Arbeiten an 

der neuen Brücke e"heblich zurückge- 
halten. da das Erdreich gelockert wnrdc 
und eisistiirz«e. Der Boden scheint ans- 
g schweninit zu sein nnd hat Neigung 
zniu abbröckelkk 

Win. Feddcrn, welcher früher in Mc 
Lean einen Saloon hatte nnd dieses 
Jahr westlich oou Blaonisieid satt-rie, 
wird diese-I Frühjahr wieder einen Sa- 
ioon iu McLean eröffnen. Letztes Jahr 
war dieses Stäicheu trocken. 

Der Friihjahrs-Teriiiisi der Distkits- 
wenckilsntzung wurde Dtenctag erbit- 
net. Hierin-neu viele Bewohner der 
Wanst Gegend durch um die Bürger- 
Papiere herauszunehmecr. Es sollen ca. 

100 Upplieationm zur Erlangung des 
Vütqmechts eins-reicht worden Ma. 

Der ichsui Regen welcher Montag 
fiel hat alles neubelebt und eissied et 

lau- vekguügt in die Zeitaan blicke-. ; 
Es sitt ein und ein sehnt-l Isoli- 
Wsiier und die dem-f folge-m kühl-I Mitte-aus« Ists cis-dringen der 
smwsmt in den bode- iehk gesät-z bett. 

Die Wir-haften ums-a weht iütl 
eisig- Tim seid-Hm smdru do die 
sum-China Dust-Use nis- ilm im l us ers-u Bis-ums Isu Um zufamme- 
mu- smscs m u- ns sm- »du-II 
Mut Erst-Um gis-u Gittalmcsouss 
ste- tcmh Do kömmt die Ums nd; 
Ist-l häutig-Ists heut-. ist-aus 
Ins ins-tus. 
Whika ichs M s- du 

Rock-Of sit- ms dem -i. M- tm 

pud- MMI Ohms «- In stoss- 
mo tun des-Oh om Iimum im 

Inst Muts-v- UIOI W stand cis-Io- 
Iqt Ima- kiisc stumm umso-« 
Is- ts www Is. aus-HO. In ums 

Its soc Mk WCÆWI m Hm 
M W uswwa Matt-O· 
mO Rufs-St dumm-i VIII- 
Is solt-I IQU sum In It Ums-. 

Creighton Rundschau 
Unsere Wiesen grünen wieder-, Bin- 

mcn dnften überall, die Nalnt ist et-. 

wacht seit wir einige warme, beinal 

hiiße Tage hatten. nnd an Sonntag 
kam nach ein guter Regen, welcher dem 
Boden die langetsehnte Fenchtigkeit 
brachte Aber nun crst uner Facsnei 
die machen jetzt ganz von Weisheit 
leuchtende Gesichten Einige meinen die 

Kleinfknchtbeint hervatfchießen knacken 
zu hören. Na ja de Bnr de hatt nen go- 
deu Stand, he cevt as König np fien 
Land , wat he denn doan nn taten deiht 
dor io lieu Miusch det wat augeiht. 

Heut-n .Volquardfeu war am Mitt- 
woch iu Verdigre roo er auch mit Pros- 
fefsor zusammen traf und da wir von 

Blume-sonsten sprachen, meint er, die 
schönste Blume merk es dir ist die vqu 

Glase Bockbierz anr Sonnabend war 

Heucy in Creightqu ma die Fortsetzung 
folgte, welches zeigte, daß Henry wie- 
der wohl und auf den Posten ist« was 
vor Kurzem nicht der Fall war, möge 
er nun kräftig uud gesund bleiben um 

auf seiner neuen Rauch zu wirken· 
Herr Karl Steffeiio, der freundlicke 

Musik-Mann von Bloomsield war am 

Sonnabend auch hier, uud wickelte ver- 

schiedene Geschäfte ab, unter anderem 
wollteer wieter alle seine Freunde ad- 

kouterfeieu; alo Professor das hörte, 
ging er heidi, denn es sitzt noch zuvie l 

Kleister in seinem Zeisi —a pardou, iu 
seinem Gesicht und mag sein Konterfei 
noch nicht sehen, uud Freund Karl 
mußte ohne Platten heimgehen. 

Der alte Herr John Mehl, Schwie- 
Jgervater von Herr von Rahden, ist in 
Florenee, nahe Omaha, gesunde-n von 

dort wurde er von Herrn und Frau von 

Nahdeu nach Creighton zur Beerd i-« 

Vuug geholt. s Frl. Laura Sweet, unsere allbelieb- 
te Gehülsiu in der Postosfiee, ts’t, noch- 
dem sie von Pat Goeen abgelöst wurde, 
-als Gefretäriu und Man-Her iii kle· 
Strohberger Garage eingetreten; sicher 
wird sie sich as ch dort das Wohlwollen 
aller erwerben. 

Joe Ehrhard, von Howelg, war zwe- 
Wochetl bei Heury Vanhnuteu in 

Creighton zum Besuch. Er meinte, daß 
Knor County nud besondere Crei ghton 
ene gode Conntry wir, wo es bei Reh- 
der und seinen Verwandten Nuuhanteu 
ein prachvollcs Bock gibt, der en Ditt- 
marschen sogar denn Kopp toreg set, un 

de ole Sprechauismusuudel läßt es ja 
am einschenken nicht fehlen un de eeue 

Hand is ja jiimmer am Tappen. 
Paul Köp peu hat nun wieder ein 

neues Auto, und da Freund Paul am 

»ersten Mai aus seiner Wirtschaft gehtW so wird er wohl wieder umher sondelsu 
daß dem armen Professor de: Schädcls 
brummt, an weih! Prof Paul. s —«--s— 

! 
Dr. D. T O CoIIIIeyZahIIakzt hat- ! 

te gest-III eIII bedaueIIIsIoekies Unglückj 
Er hatte sich einen Hqtchkt Gaudbeiw 
getaqu IIIId ging damit die Treppe IIIIIisT 
feiner Office iII sitt-IS Sme hinauf « 

als et stupme und mit dem Voll die 
IiIIke Dissn traf. Irr Zeigesinget IvIIkdI 
Ins-IF abgeschniqu IIIII der Misselsiugn 
scheint IIIIO IIIchI erhalten werben zu 
kömmt. 

—- essUW 

Ochs III-b n hats-us dst Haus«- 
masmkkenzuus entstehe-· M VII-»Id- 
ssmsisp with forsgelchst IIIII fort-III den 
Hatt zII ziemt. Mode VIII-Impon- 
HIM für blos-stets nickt Imm- II« 

floh-II zu Ists-m TI- IIIIIIII Musik«-i 
tm M m- Osu fortsqszis IIIII Imm 
Mstnhh sie Ue sue Its-II san-. 
Isde Womit mästet k- ais-In III-· 

II- IIIII III-II III-Ost Iowa iim 
Init- dnmcsumD d- n hu Ein 
Irr-Him- m m use M dslic 
ou Uns-'s Ruhmes M III-« 
III-I IMM Stein« III-d U IMM- 
Euchs-Ists m- da dest- vom-tsc- 
;k«u Insan m M M Im Ih. 
M disk fis-Ists UOIMI III-- 

Zeil- IIIII II- Wm III —- III Ins 
III III-cum III-M- W M I- 
SM mi- pmm III UOMOICM 
M- siehst-w nd smd u U- Its-« 
ist IQIW Its-Ost- 
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Mnkttbekicht 
Jedt Woche korrigm von 

caaadersilsksttand Comput- 
stw knickt-, Nebk.,23. Ott» uns 

Weisen. ...... ............ ... 74 
com (neuel) ...... ........ 57 
)afek....».......«...·......... 28 
koggen ........... .......... 48 
Uetssie ......... ......... 35 
Wachs ........ ....... läst- 
Zchweme .............. ..... 750 
Untier ........ «... 18 
Eies-m. ....... , 16 
Kartoffeln ......... ..... CU 

Fenchtigteichgeht auf drei Verschie- 
neu Wegen oerlo ren, erfiens durch 
das Eindringen in den Boden, zweitens 
durch Verdnnftnng, drittens durch 
den Verbrauch rer Pilaazem Da btn et- 
nein großen Teil von Nebraska kaum 
Wasser genug füllt, niu sehr tief in 
den Boden Einzndringen fo braucht die- 
fer Verlust der Fenchtigteit nichteewslznt 
zu werden. Dagegen soll der Verdun- 
ftnng mit allen Riegel-: ein halt vorgef- 
schoben nierdeu. Dieses kann zu einein 

kzroßen Teil iontrotiert werden. Die 
zeuchtigkeit strebt wie Oel in eine-it 
Dacht der Oberfläche zu. Durch Cnltii 
oiernng des Bodens wird die Fenchtig 
teit zu einem großen Teil in dem Bo- 
den gehalten da diefe sehr lansain durch 
einen lasen Boden herauszieht-. Nach 
einein schweren Regen folgt gewöhnlich 
ein starker Wind, welcher viel zur 
schnellen Verdnnsiung der Feuchtig kei t 

deitriigt , deshalb ist es einphehlenss 
wert gleich nach dein Regen zu cultivi« 

ren. Dieses zerstreut noch einen ande- 
Lren Fenchtigleitsentzieher nämlich Jdas 
Unkraut. Eine vollständige Abhand-» 
lang zur Erhaltung der Fenchtigkeit 
kann erlangt werden weint ihr ucu Zu- 
feudung des Bulletin No 140 an 

Balletiu Dept., University Farin, 
Lincolu, schreibt. 

Wicscsssb 
liessblatt 

Der ,,Amerilanischer Votschaster" ist 
ein itlnstriertes Christliches Mona tshef 
das sich fiir die ganze Familie eignet. 
Zeit Jahren ist es das Lieblingsblatt 
in tausenden unserer deutschen Famili- 
:n, denen es monatlich eine iuspirie- 
reude nnd erbanltche Botschaft verklin- 
oet. Dieses Blatt ist Juterdeuosniirax 
tionel (keine gewisse Seite) nnd 
sein Chriftticher JicZalt bezweckt 
die Förderung eines festen, ehrbare 
Christlichen Charakters-. Wir schickest 
dieses gediegene Blatt non seht an, bis 
knui Dezember lon, zusammen mit 
einer Copie unseres Bildes »Ehe good 
Shepherd" fiir die kleine Summe von 

25 Cent. Dieses keine Bild ist von dein 
berühmten Maler. B. Blutdurst in 

herlichem Farbendrnck, 14 12 x 20 

Soll undiii allein schon den Preis des 
itbonnemeuts wert. Ein freies P:obe-; 
btatt wird auf Verlangen zugeschickt. 

Man Adressiere 
Amerikanifcher Botschafter. 

ido Naffou Streit 
New York City 

Der Stallllll des Gouvernements 
gemäß lebleu lvlo lu Neieeile Ist-. 
2l8 welße Perioan welches-u Aue- 
Elende selmen sum-, oder 46 Im eem 
dee sei-matten weißes Bevölkerung des 
slcaleI.Vda dleles veeeu ist-Just 
elm l9 per eenl des selten-Um Bevöl- 
kerung. welche zu see Zelt IJSCUW 
beten-h Damme, mes- laws- 
Idee c fee eem linslluseez VOLK-l 
oder s p.e. Seh-edeln sehe-seh Im «l 

e. Bistqu sey-Im edee I I e. 

Des-es umli. me l e« e. Helenen-. 
dle Ists-seie- sveees Im LIMI. sei-« 
Free M. Jule OM Juden 
un. solle-me en gelese- use 
Oel-Oe- I.Ies eitlem-. cis-O- 
dems- eee sel- mueo Cis-essen 
Ie- Iem Im- ee.0t esse Ziel vie 

eesel Messe-III s. — -- »w- »Um-—- 

De lebe Jede-selig mel- sehend 
M Ost-U see des heimlan des 
Gabeln-me. I I Mem Its-sum sel- 
zusteht-Im 

Ies- Ieem end seen dessel- 
eme Elbe-. Je . Reime III Onl- 
ms Oes- Om dessem-s- emi- eer 
so- del-w 

gmpm Lamm-um 

XIV-tschi nicht, daß Philson zu jeder 
it gute Pfade künft. 

Poppouiert No. A 49. 
«-T)k. D. T. O Comm, Zahsmrzt, 

Mr Filters Lsd I. 

OGIM Mahkzeiten zu jeder Stunde in 
Mc Nellaumnt Kommt und ver- Mstg die Wehe des neuen vokmsslichen Miss- 

,.eine-Osfice befindet lich fehl zwi- 
sbein Cornet Dsngfiore nnd der 
»offiee. Brillen werden gen-in ange- 
li. Dr. Vieick 

« 

«gen nnlicsnchi nnd Gläser gewis- 
dfi angepaßtr Ofsice ilber Cornet 

Ahn Gme- .Peiers. Telephon 
Fi- »so 

Oeuor Ihr längre Col-innrer Arbeit 

istsfgebh laben-us an Euren Sachen 
Gräsern Wir gar-inneren erflklassige 
Arbeit lispelte Bros. 

celieurechirhen nnd quelen ans 

dein PelnlStorr. W. H. Spulen-, 
IenmklAnfireicher nnd Tepezierer. 
»Oui«-stets beabsichtigt sein Hans 

fix-bessern Opernhaus billig zu ver- 

TMfKL Nachgnfragen in der Geknwnia 
Ofsiee,,. 

08.50 kanft ein Jahr Mitglied- 
fchafl von 96 blaue Recordjiin Musik 
Stare. 

EineGnsoline Selbstichrer En- 

gine billig zu verkaufen 
A. R. annnnan 

Einser ein neues Pferd-geschlu- 
lansi, kommt zn Abels CI- lHeireii und 
sehlihre handgecnachien Geschirre. 

e
w

 

Kälber Nahrung 
Wir find hier in unserem vierten 

J lu- Erearn für» die han«qu 
li ire Ce.«jzii’lqleseii«. Altsibecksfiiyks 
igeu wir hier noch einige Jahre länger 
krubleibesh Ich bin auch Agenl fiir die 
Securtty i« Calf Foob welche eure Abge- 
r.1l)sitte Milch se gut wie frische Milch 
machi, und wenig( kostet Probiert 
es. Gnranlieri. Phane No.77 

N. A. Beach. 

Seht A. A. Mmke wegen Be tech- 
uung an Bauholz. Es wird für Euch 
zum Vorteil fein. 

Sprecht vor bei Albert Manke we- 

gen Wire Fenciug, Culvetts nnd 
Well-Cntbing. 

Laßt Eure LumbersBerechnungen 
beiAlbokt Mante machen; er macht 
jetzt billige Preis-. 

Brut-Eier 
von meinen aufgesperrteu Hühner-I 
Getbe Buss Plymothocks, Id Eier 

für 75C., so für 02.00. 
Gelbc Buss Leghorus, 15 Eier für 

HuoC.. so für two min- Eier nach 
Idem tö. Mai. Daniel Lormz. 
) unsp Nebr. Roms 3 
W 

Seht viele schönen Gut-Kochser 
in der Gasassstatlh Halt euch ein-u 

dekietbmznk freitn Probe für einen 
Monat nnd wenn et nicht gcstllt is- 
cvikdn such weiter nichts losem 

Vloomsield Gut Co. 

s 

A. E. Tat-tm tmfmu noch imm- 

außemchcn Kred- øhne dku Nehmt-O 
mai Messen-. nur ein dummes Pflss 
net wird engem-weh 

Jus-taufen- Eou umso-sind 
c-, im Jahr tu. Tom Mecmhxs 
ow Ist-U U Mein ZWO und O Mu- 
u wich Iou Blut-find 

Ich-h Mist 

II. si. Um Mutes 
Arzt und Wunder-U 
Otto-Ou- Iebtest-. 

II- suussss In Ist-t- 
u Ins Ist-sus- Inn-It 

Von Roms-. us« Zum Ost 
Mem-tm In mmi cugmmsi Inmi- 

hiu wiss- wsmmdss sue deinen-— 
YOU-sm, 

FUeber Albanieu 
Eine Audicnz bei den 

Königs Karol. 
: 

Bericht im »Matin«. ? 

f 
) 

i 

i 

Liegt frii Albnuien die Liebe eines 
Taufpatem die dieser fiir sein na- 

türlich Patenkind hegt. — Neuei- 
Krieg wire fiir Albanicn eine 
schreckliche Sache. —- Orsterreich 
behauptet grosimiitig und mask- 
doll gewesen zu fein. — General- 
chef Fitschew nnterhandelt.—-—Jn 
dem Befinden des vor einigen 
To en eriranlten Kaiser-s Franz 
Jo eph ist eine bedeutende Ves- 
sernng eingetreten. — Kraftzw 
stand und Oerztätigieit sind zu- 
friedenstellend. — Kaiser machte 
einen Spaziergang. 

Paris, 25. April. Der Chefredal- 
teur des Pariser »Matin« berichtet 
iider eine ihm von König Carol von 
Albanien gewährte Audienz, in der 
der König unter anderem sagte: 

»Ich hege fiir Aldanien die Liebe 
eines Taufpaten fiir sein Patenlind 
Dies ist nur natiirlichx denn zwischen 
den beiden Ländern bestanden immer 
enge Beziehungen, und ganze Dörser 
Albaniens nd von Numänen de- 
wohnt. W r waren die ersten, die in 
Albanien mit lateinischen Lettern ge- 
druckte Biicher eingeführt haben. Jchi 
glaube, daß das in Albanien ver-« 

suchte Wert Europas würdig ist und; 
das es, wenn es gelingt, der europiii- s 
schen Zivilisation Ehre machen wird.; 
Jch sagte zu meinem Neffen, als sein z 
Name zum ersten Male fiir den; 
Thron Albaniens genannt wurde-; 
»Diese Aufgabe, wenn du dich ihn 
widmen willst, ist gros« und schönJ 
es gibt teine schönere einen Fitt- i 

sien.« Jch hoffe, da Europa ihm; 
nicht die Mittel verw gern wird, sein » 

Unternehmen zu einem guten Ende 
Zu führen. Jch war iider den ihm 
überall bereiteten Empfang glücklich. 
und ich M- er Ierdtints-die..ttntsr- 
stiitznng Europas; denn er wird im» 
Namen Europas handeln.« ; 

Im weiteren Berlaufe der Audien 
erklärte der König: »Ja, man mu i 
den Frieden aufrecht erhalten« Ein 
neuer Krieg wäre eine schreckliche 
Sache, und man muß ihn Europa 
um jeden Preis sparen. Aber heut-z 
zutage sind es nicht mehr die Sols-s 
veräne, die die Kriege machen. Die 
Völker sind es, die manchmal die 
Strömungen hervorruer, gegen die 
die Souoeräne selbst machtlos sind.. 
Jch selbst war Zeuge der un tück- 
lichen Anstrengungen, die der önig 
von Bulgarien unternahm, um vor 
dem zweiten Kriege den Ausbruch der 
Feindseligieiten zu verhindern, und 
ich hatte in Rumänien bisweilen un- 

geduldige Leidenschaften zu beschwich- 
tigen, um heftige Störungen einzu- 
dännnen. Während des ersten Bal- 
tanlrieges mangelte es nicht an Ber- 
suchern, die nnr sagten: ,,Mooitifte- 
ren wir in jedem Falle.« Ich ant- 
wortete unabänderlich: »Nein, wir 
werden nur dann mobiiisierew wenn 
wir nicht anders sonnen und sich der 
Krieg als notwendig erweisen wird.« 
Wir hätten mehr an Gebiet gewinnen 

»tiinnen, aber wir hätten an Achtung 
in Europa verloren. Ich glaube 
sagen zu können, daß wir nm ootl 
und großmütig gewesen sind; nn 
wir sind beständg zugunsten der Be- 

zsiegten eingeschritten· Es hing nicht 
von inir ab, das Bulgarien Adrianos 
del nicht nistelt. das et mit Westen- 
gewalt genommen battez es hing 
nicht von mir ad, daß idne nicht 

sttawala suertannt wurde. Aber une 
xverdantt Butgarien sparte Lage-. 
i tantdt. dtr dortige Tadatgegend und 

einen wichtigen Zugang zum Liegiiis 
; schen Meer. Niemand bewundert die 

sslawisede Waise weite nie ich; nie- 
Inand eetennt wiiiigee den undeziidnes 

; dann Mut an. der site sie ten-mich- 
;nend ist. Ali ine vorogen Jahre 
s General pitiedew ten Its-neu des duis 
rgaeischen Oeneentßirdee dieedee inne. 
inne en unterdes-dein tagte ich eu 

iden: ·Jch dtn Soldat nnd demen- 
deee. wae Soldaten geieiiteet Indeni 
ndee ich din auch itiettttiteh nnd ich 

s tnnn nicht bewundern. We idee att- 
stttee getan hat-ein' Jn. wenn ni- 

sceien die seine-ne dee Vernunft ge- 
s Fet hatt-. dann Atti ee die set-ere- 
xit-den stunden Ieicht trennt, dann 
learn ee den auietetn n Freund 
T nicht mit-ren. den es an ntie sein« 

Ostsee-WI- 
k sag-Meeren tn Miene-M Jst-( I- 

iets·« san Ietv stock Wiesen« non te- 
-««uess-e. m Feuers-einfin- .kiyeek’ « Wes-o BE .3«7 let-P Wes 

lfh in ers-Mut ist-Mermis M 
R ie'et en.· LMM « s« MXT 

termo von Ner U;-indabet: ichs- 
eaao" von New o·kk 

Max-fahren von Neapel .anlanb« 
nach lniwcrpcn »Bedin« nach Neapel- 
»Enlifornia« nach Glossen-, R«Otsf Wald-Neste nach hamb urs- 
ldeau nach Hauen Besuches-" nat-Z Motten-cum von Roktbamp ton: 
Louis« nach New York; von MEer Yes-IF 
»Lanveue-«. I 

—- Jn Mute draus Clata Stone av, die Witwe dei« 
verstorbenen Staatsiettetäts »Ich 
Dav- v 

vom Inland-. 
Die Gei worenen in 

Granite Falls, inn., haben dem 
H. W. Otis 835,000 gegen die 
Great Rokihern - Bahn i esptvchew 

tOtis war als Oberweichen eiler von 
einem Waggon, den er abiuppeln woll· 
te, überfahren worden. weit die 
Selbstiuppelung verdorben war. Bei 

»der ersten Verhandlung in Witwenpe- 
lie war dem Manne die Summe von 

-sc-0,000 zugesprochen werden In dess- 
ieben abgeschlassenen Prozesse i MO- 
»ter Flaherty aus Morris eei ilrt, das 
die Bahngesellichnft haftbar-sei weseii 
Außerachtlassung der vorgeschriebenen 

-Sicherungsmaßnahnten. — 

« 

Der Briefiriiser Joseph 
Ahnemus inehie ii nach dein Mii- 
tagessen in feiner hntenq ins Cis-— 
leton, S. J» mitiel Zeuchim M 

Leben zu nehmen. eine Frau fand 
ihn bewußtlos im Bade-immer liegt-. Sie riß ihm den S lanih aus en 
Munde, drehte das as» d, V nett-—- 
die eniiee und bra te jin der 
ur esinnung. Eine mbulnnz nahm 
hnemub nach dein Si. litneenile 

Hospitah wo er hekgiteilt wurde 
hieran mußte ee in « Gefängnis 
in Siapletvn wandern. Oe we ers 
te sich, zu ia en, warum er i ten 
wallte, und eine Frau wei angeb- 
lich auch ieinen Grund dai r. 

Beim Brande eines iieie 
nen Wohnhauies in Benipn bei Par- 
lington, Wis» erlitt der säuglins 
des Farmere Shaw den Tod. Die« 

ten verla en und dabei den CI blin- 
Muttet Eite 

as caus in sechsf- 

r Miche brennen lassen. ofen in 
Jhre beiden ileinen Kinder waren el- 

tnuk »eines-bucken sen-z used-«- « sie ihr-e Miit-» tiefsten-— 
lenkt atte, geriet dasselbe in stand. 
Ein achbar eilte zur Reitu 
älteren Kindes herbei, nlä send. 
daß auch der Stiu lin in dem 
Haufe befand. Die es satte sur sol- 
ge, daß das Baby, während das ill- 
tere Kind in Sicherheit gebracht wur- 
de, in den Flammen umkom. Llex ieree holte auch bereits ernstl 
Brandwunden erlitten. 

Die Ko len enden · se- 

sitzer von We - Brginta sehen M 
n ense ernste Laai versehn wenn das 

Prohibitions - niendement am 1. 
Juli in Kraft tritt, weil die ist Ins- 
lande gebotenen Bergleute M wet- 
gern an irgend einem Orte in ne- 

beiten, an dem sie teine aeiltisen Ie- 
trjinke erhalten können. tausende 
W: Kohlengräberm die est in des 
Feldern des New Erret, abin creet. 
Paint Creet und Paradontas ardeis 
ten. haben bereits angetitndti das 
sie Arbeit in anderen Staaten en werden, sobald Welt Virginia n 

Reihe der Prohibttionsftnaten ein- 
tritt. Tatsächlich bat in deutsc- nmnnten Gegenden der Abzug de ts 

Jbegonnen, nnd die seither sehen nett 
Befugnis in die stehen« 
i 

ZUnterwtseirl Iänsteqftneh l armer-. r e ne rsenan e zum 
iVeetauf anbietet, treibt s dltstis 
in Manitotvoe, Wit» ein Mist-edler 
lein Unwesen. Der Fremde nimmt 
Ordert auf Jleiich und cndereogaksts produtte entgegen und lii t aus 
dieselben hin einen Itan us Idee-. 
Natürlich löst der Mann M 
nicht wieder blicken nnd die Zus- kieauen warten noch deute a d de- 
strmen Sachen Er dat met d e Mts 
Oe bereite mehrere hundert es 
ergattert 

Ja Kansas ctt III M 
S. S. Stowelt m esese Z 
un inteetell das Cis. salicis stet- 
ichat stoc. Kragen nnd TM ad und durchschnitt N It etw- 
tltalieemeiier die Kehle. se Ue tit- 
elit er gesunden wede. stets-I Ost- 
te des Eintreten Its-est M 
In den Teichen des toten M — 
am einen Rief-et sen-d etm 
nnd betete. dee fis-zielte 
leite- Ili Jense- des sei 
see-unten in es. e III 
Inder alt send WMSIW 
end eine- Ieseh Im- IIIIIW 
m N Indes-tot ts- .. .- 

Im- W « 

—- Itaed eine- m 
dein-rat Hecedeses M — 

;xeltteaednreten t- des — 

E hom- its SI. W m. 
t-. WM III MJIKQQ see 


